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«VOhro, der Frau Herzogin Regentin
Hochfurſtl. Durchl. baben bey dem durch gdttüche Gute

wieder hergeſtellten allgemeinen RuheStand, nach der gegen Hochſt—
Jhro ſamtliche getretie Unterthanen tragenden landesmutterlichen Gnade

und preiswurdigen Vorſorge, Endes Verzeichnete in Gnaden zu befehli—
gen gerühet, zu Steurung der bisherigen in allen Stucken eingeriſſenen
enormen Theurung, und Zuruckweiſung des Commercii in ſeine geſetz—
maſigen Schranken, dienſame Vorkehrung zu treffen, welcher Hochfurſtl.
Befehl bey der kurzlich erfolgten allgemeinen MunzDevalvation durch ein
eingelauffenes hochſtes Reſcript wiederholet worden. Und wie Hochſt—
Dieſelben ſchon in dem ſub dato Weimar den 26ſten April a. c. emanir-
ten Munzkoict h. 13. gnadigſt zu verfugen geruhet, daß die zeithero jeden
Orts hinaufgetriebene Preiſſe aller Lebens Mittel und Waaren, ohne Aus—
nahme mit denen devalvirten Munzen proportionirlich, wenigſtens um
Funf Acht Theile des bisheriagen Werthes heruntergeſetzet, und alſo der
Preiß der Feilſchaften hochſtens auf Drey AchtTheile desjenigen, was ſie
bis anhero gegolten, beſtimmet werden ſolle; ſo haben ſie jedennoch Endes
Benannten in vorangezogenen gnadigſten Reſcripto noch beſonders aufge—
geben, eine Taxam derer in Handel und Wandel taglich vorkommenden
ohnentbehrlichen Bedurfniſſe zu begreifen, und zu des Publici Nachachtung
offentlich bekannt zu machen, ſodann hieruber ſowohl, als uber alle und
jede thrdas auh nſchlagende Angelegenheiten genau zu invigiliren.

SDieſem  uuuworſamſter Folge hat man ſich ſothanem Geſchaf
te ſofort unterzogen, —n vor der Hanv, auch mit Vorbehalt der von
geit zu Zeit nothig finbenden und dem bubhico weiters bekannt zu ma—ce

dhhenden Abunderkilugen, nach zuforderſt eingeholter hochſten Genehmigung,
uber nachſtehende Stucke folgende Taxen und Verordnungen zu jeder—
manns Wiſſenſchaft und genaueſten Beobachtung ins Land zu erlaſſen vor
gut gefunden, als

J. An Getranyde.

1Scheffel Weitzn z Rthlr. 4 Gr.
1 Scheffel Korn 2 10o1Scheffel Gerſte 1 12
1Scheffel Hafer 18RNota. Erbſen und Linſen richten ſich, der hieſigen Landes Art nach, nach

den Wiitzen.

II. An Fleiſch.
Pfund gut gemaſtet OchſenFleiſch 2 Gr. 3 Pf.
1 andoOchſendleiſch 2—
1  NViindFleiſch 1e6 bis 1Gr. 9 Pf.
1  ScvcchopſenFleiſch i 4 etes61 KalbsFleiſch 1e26—

a 1 Pfund

ä—

ea.—



1 Pfund Schwein Fleiſch 2 Gr.
Geeraucherter Speck 1 Pfund 4G Jf. bis 5 Gr.
NYeboher Speck 1 e ze6Ge—

Bratwurſt  Pfund ſchwer 12 42
Blutwurſt 1 Pfund 2 —2—27Schmeer 1 Pfund 22 324Schinken und geraucherte Wurſte

1 Pfund z3 26e bis 4 Gr.1 RindsZunge 6 22221 Rinds Maul t261 RindsFuß 2 1 2 2

1 Pfund Caldaunen 2 8 bis 10 f.
1  KuhEhyter ie6e 21Gr. 9—1  eiingepockelt RindFleiſich 2 8e2 232
J2 LeberWurſt —l 2 -—222
1 KalbsGehange  4 221 KalbsGekroſſe 2 2 2e—1 SchopsSack 1u  G—
1 SchopsGeſchlinke /1 e—A—

Wobey a) die Fleiſcher angewieſen werden, ſich mit dem Eingeſchneide

war

agen von Kopfen,
machen, verſtattet,

wruiid

Kfund,
muneci

 ſovielJ
pſen
Kau

che Gute geſehen,

Preiß nicht werth
geſetzet, hingegen
uh, Schops oder
hren Gute nach,
beſchehenes Anſu

Strafe, auch nach
achzukommen.

g Bh'
1Ganß gemaſtet 16 Gr. bis 18 Gr.f wdergleichen ungemaſtt 72 8
1 TrutHahn 1Thl.rzn— 1Thl. 16
1 TrutHenne 18 21mzahme Ente 3 Gpyf. 41 alt Huhn 4 2 5 51 Cappaun 6 2 8—1 1 paar Tauben 1e 35 L.
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IV. An Fiſchen.
Karpfen 1 Pfund 2 Gr, 8 Jf.
Hecht 1 J 4.Forellen 1 52 bis 6 Gr.Schleyen, Carauſchen und Vorſe

t dergk jungs 2e

 junger Haaſe 2 2

1 Pfund 2Krebſe i Schock G6. 8. bis 10 Gr.
und haben ſich die Verkauffere um ſo mehr bey dieſem Tax zu beruhigen,

da ſolches von Furſtl. Cammer davor verlaſſen wird.

1Kanne Schmerlen ol 8Gr. bis t1o0 Gr.

V. An Wihpret.
1 Pfund ſchwarz Wildprrt 1 Gr.
J1J SchweinKoppfpf e lI—
1 2 RehvratWildpret 2

1 dergl. KocheWildpret
1 toth BraiWildpret
1  deergl. KochWildpret
alter Haaſe ül2 2

1 MittelHaaſe

d v  v u

S1 Auerhahnnt
1 Birkhahn SaJ—1alte Entewjunge cnte —515—
1 Rehyuhn 2212

v.

1 WaldSchnepft
1 WaſſerSchneprr 2
1Kramets Vonrtt en1  ve

von Ou  Ê

Lerche  —e21 BraachVogl

VI. An Bier, und andern Getrankr.
1 NMaas Brandewein 22 4 Gr.

12 WeinEſſig 21 BierEſſge —e en Gyf.Das Bier richtet ſich nach jedesinaligen Gerſten Preiß, um ſo mehr, als

zu verhoffen ſtehet, daß bey denen durch gottliche Gute zu erwarten
den reichlichern Erndten der Gerſten Preiß ſich immer mehr vermin
dern werde. Dermahlen aber koſtet1 Maas StadtBier 6 Pf.

und wird, dem Herkommen gemaß, 1 Maas DorfwBier im Raths
Keller  Pf. theurer verzapfet.

a 2 VII.
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VII. An Brod und Semmeln.
Dieſes wird von denen StadtRathen jeden Orts nach dem Korn und Weitzen

Preiß des Markt Tages denen Beckern von 14 Tagen zu 14 Tagen geſetzet, und, daß
hierunter die gehorige Proportion beobachtet, auch der MarktPreiß vorjetzo dem
oben ſub Nro. J. geſetzten Getrayde Taxe jedesmal vollkommen gleich ſey, von Sei
ten der gnadigſt geordneten Commiſſion genau invigiliret, und gegen die Con-
travenienten mit der harteſten Strafe vorgeſchritten werden. Jn Anſehung des

Hausvackens aber, haben die Becker vor den vor Ausbruch des Krieges ublich
geweſenen BackLohn zu backen, oder zu gewartigen, daß bey der wider ſie einkom
menden Beſchwerde ſolches hart geahndet werden ſoll.

VIII. An Holz.
Richtet ſich nach der nunmehrigen Furſtl. Cammer Taxe, und haben alle

Auswartige, ſo in hieſige Lande Holz verkaufen, bey Strafe, daß ihnen ſonſit
aller Handel unterſaget werden ſolle, ſich ſchlechterdings darnach zu achten.

R. Licht und Seife, auch Talch. 4

Ein Stein innlandiſcher Talh 2 Chlr.
1 Pfund Lichte mit baumwollnen Dochte 3 Gr. 6 Pf.

1 e  miit leinen Dochetrn  352 4e
1 hbaumwollne Dochte go bis 11 2
1 2 Seiffe  8 2 3 62

NX Nn Schuſter Wanren
paar Stiefeln z Thle. bis 4 Thlr. a e2 Mannsſchuh  —e 1 3Gr.
1  WeiberSchuh 46Gr.  18

XI. An ubrigen Stucken,
ſo ferne ſolche nicht unter denjenigen Articul gehoren, welcher ſub

Numero XVI. reguliret wird.
 Eunk gute Citronen 1 Gr. 6 Pf.

1 Pfund Butter 4 2 26.1Schock Eper 6 2e e bis 8g Gr.
oder1 Mandel Eyer ieSe 222

1Stuck Hering 26 —99ſ.1 paar Kaſe e elos —ie—
1 Kanne Milch e61 Kanne Rohhm e 2261
1 Pfund RubOel 3 224—

aOelKuchen 124—
RNota. Hierbey iſt zu erinnern, daß wo bey vorſtehenden Taxen eine

Alternativa in Anſehung derer Preiſſe nachgelaſſen worden, der
dddhere Preiß blon bey einer ſich ergebenden auſſerordentlichen Gute,

oder beſondern Seltenheit ſtatt haden, und bezahlet werden ſolle.

XNhU.



XlIlI.«Schnitter und DirſcherLohn.
Hierbey iſt zu inerken, daß auf einen Acker nach hieſiger Art und Gemaſe

eigentlich Scheffel 1 Viertel Frucht ausgeſaet wird, und zo Acker auf
oeine Hufe igehen.

1Acker Korn oder Weitzen zu ſchneiden  16Gr. bis 18 Gr.
atAlcker. erſte vder Hafer zu hauen

Gerſter 8—Hafer 47—1Acer Graß zu hauen uüüu8s 62
Lag.Gerſte, Hafer, Erbſen, Wicken, Heu,

Grujnmet zu.rechnen und zu harken z bis 4Gt.
zu knebelti und zu binden vom Schock 1—

4
alz 2 Aclblader von der Fuhre G6Pf.Von 1 Acker ju ſan e. 650 bis g yf.

4Von ieden Schock zu dreſchen iſt  hierum ungewohnlich, da um einen

Schyffel gebroſchen wird.

Exu. Tagegphn.8

1Cagelohner von Oſtern bis Michaelis .2 36Gr.
in der Erndtengeit 36t WeibsPerſon von Oſtern bis Michaelis 242

von Michael bis Ofteun 22521 Waſcherin mit der Keſt axn e 32
J. 22 ohne Köſt 2

Von einer Clafter harten Holz zu machen,

zweymal geſagtt- o  1752einmal zu ſägen  e 5

22

Won einet Claner weichen Holz zwiymal zu ſagen

ĩJ unn un ſpalten vn uze 4 6 2
J

Won einer Clafter n zragen und zu legen nach der

Weite ven GBrts —e —5 1e bis2wSchock Wellen zu machenz e 32
24weiche 25— s 321 Zimmer oder Mauer Meiſter und Tuncher und de

ren Geſellen 1.
von Oſtern bis Michael tglch 6—

dem Lehrgungern  4jnm Winter von Mich. bis Oſtern 1 Gr. weniger. I

XIV. Boten Fuhr- und AckerLohn.
Einem Boten, wenn er nicht ſchwer tragt, voon nu

einer Meil228

nWarteGeld auf jeden Tag Vt,

wenn er ſchwer trage
Einen Boten, wenmner reitet, von der Meile

 Acker zu ackern in jeder Art  e 1

V u



1 Fuhre Getrayde, worauf 2 und Schock get
laden, in Weichbild —d4 6Br.  bis. Gr.1 Fuhre Miſt 4 oder zſpannig. im Weichbilde

67 2.2ſpanug  s E v.1Karrn Schutt zu fahren J A 4 pf.1Karrn Leimen zu fahren 22 62denſelben zu hacken  Let z2
1 Karrn Steine zu fahren Û22 bisnʒ Gu1Karrn WaſſerSand von Ehringsdorf  6—e
Clafter Holz vom Webigt nach der Diſtaa 14 e16— 2

mdergl. vom groſen Ettersberge 1 Thlr. i 2
wdergl. von Hetſchbug Jue  3 ugen udergl. von Berka und Tannrola rgz
desgl. von Puffarth —Deeeeeee
desgl. von Troiſtet J r 6b Gr.uüeu

S—

Bey Mieth- und LohnFuhren auf jede Meile

wenn er uber Nacht auſſen bleibt  mnn
WVon einer LohnFuhre aufs Land, ſo unter

3, Meilen, wenn er dern ganzen Tag fii
warten muß, mit 3 Pferdei 42 Thlr. J

4 mit 2 Pferden S  e ſe Jlich t.
—J 9

1. Jferd zu reiten, taglich  e2 .?tt.7
 aufß einen Nachmittage nhe 6Wenn einer das Pferd auf etliche Fage

nimmt, und ſolches aus dem Fut-
8 J Ter bleibet, taolich  A L. J IT Ai.

15 XV. Geſtndekohn.
J
DII Jn Anſehung des bisherd nothgedrungenen erhohrten Geſindeßohns, wird

kraft der ſ. 13. des MunzEoicts geauſſerten hochſten Willens Meinung verordnet,
daß von dato an der vor dem Ausbruch des Krieges und bis zum Jahre 1757
gewohnliche Fuß wieder hergeſtellet werden ſolle, und ſowohl Herrſchaften als

Dienſtboten, ſich darnach zu achten, ernſtlich angewieſen.

2—

Jn Anſehung derer fremden Handels- Apothecker- Material- Specerey
und andern in gegenwartiger Taxa nicht begriffenen Waaren, ſo wie in Anſe
hung des denen ubrigen Jnnungs Verwandten zukommenden Lohns, werden
diejenigen, ſo damit Handel und Wandel treiben, auch alle ProfeſſionsVer-
wandten andurch erinnert und angewieſen, wegen dernunmehro anzunehmen—
den Preiſſe ſich lediglich nach der Proportion des reducirten MunzFuſſes zu
richten, mithin auch mit ihren Waaren auf tel wenigſtens und alſofort her
unter zu fallen, und nicht zu veranlaſſen, daß bey einer verſpuhrenden ſtraf
baren und ſchandlichen Gewinnſucht, man gegen ſie mit einer Unterſuchung
vorzugehen, auch ihnen ihre Privilegia und Conceſſiones einzuziehen nicht

J9
genothiget ſeyn moge, wie man denn ohnvergeſſend ſeyn wird, im Fall die denen

J ſammtlichen Kauf und HandelsLeuten hiefiger Landt abgeforderten Verzeichniſſe

ihrer



ihrer WaarenPreiſſe, nach deren erfolgten genauen Examination als billig
nicht befunden werden ſolten, ſolchen durch Beſtimmung eines Taxes gehorige
Schranken zu ſetzen.

n ryrr
AVII.Da auch in Anſehung derer Locariorum wahrzunehmen geweſen, daß

die MiethZinſe zeithero gar ſehr, und zum Theil wegen der geringhaltigen
Munze ungebuhrlich geſteigert worden; So verſehen ſich zwar eine gnadigſte
Landesgerrſchaft, daß die HausBeſitzere ſolche nunmehro billig wieder herun
ter zu ſetzen von ſelbſt geneigt ſeyn werden; wollen dahero vorerſt die Ferti—
gung und Publicirung eines Reglements derer zu entrichtenden Locariorum

annoch ausgeſetzt ſeyn laſſen, behalten ſich jedennoch vor, im Fall hierunter
von Seiten der HausvBeſitzer billig nicht zu Werke gegangen werden ſollte, kraft
der ihnen zuſtehenden Landesherrlichen Macht die nothige Anordnung zu treffen.

Und wird ubrigens von Seiten Furſtl. Comwiſſion wegen der Gaſt
wirthe hieſigen Orts, ſo viel das Logis und Bewirthung betrift, eine eigene
und beſondere Taxe entworfen, und ſolche in denen Gaſthofen zu Jedermanns
Wiſſenſchaft angeſchlagen, in denen LandStadten aber durch ſpecielie Verfu—
gung an die daſigen StadtRathe, ſolches beſtimmet werden.

H man nun wohl ſich zu einen jeden verſiehet, er werde die ſelbſt

 redende Billigkeit v aun, und vorſtehenden ſamtlichen Verord—
nungen auf das genaueſte nacn
edech in Gefolg eines eenen beſondern anadiaſton

en von ſelbſt gemeinet ſeyn; ſo werden

 Êcertyunnrn vir ſtlengſte Beobachtung derſelbeneinzuſcharfenn immaſſen der- oder diejenigen welch ſlch b ſch
e o euſer reitenund ein mehreres, als darinne vorgeſchrieben, fordern, ohne einige Ruck—

ſicht auf ihre Perſon und Stand, alſofort nicht nurzu d lt Cſ
z m ooppelten Crſatzdes erhobenen angehalten, ſondern auch mit Funf und Zwanzig Rthlr.

Strafe, auf den erſten Enntrauentiond Taſſt  04
auna ta r ν ÔÔÊνν ti Sterthettdem Denun—cianten, mit Verſchweigung ſeines Nahmens zu theil werden ſoll, bey

wiederholten mal aber mit harter Leibes und nach Befinden Zuchthaus

Strcafe beleget werden ſoll. Solchemnach haben die Unterobt
rig eitenjeden Orts hierauf genau zu invigiliren, gegen die Contravenienten mit

der Unterſuchuna vorzuſchreiten, ſelbige mit der andictirten Strafe zu
belegen, oder nothigen Falls an die gnadigſt geordnete Commiſſion zur Ent—
ſcheidung Bericht zu erſtatten, dagegen allen und jeden, welche bey vorſte—
hender Verordnung ſich nicht beruhigen, oder dagegen etwas grundliches
einzuwenden vermeinen, ſich binnen dato und Sechs Tagen bey Furſtl.
Commiſſion zu melden, ihre Nothdurft gehorig und beſch d

et en vorzuſtel—len, und nach Beſinden Reſolution zu gewarten haben. Lign. Weimar
den zoſten May 1763.

Furſtl. Sachſ. zu dieſer Sache gnadigſt verordnete

A. C. E. von Uffel. J. C. hamiſch. W. G. F. Zelmershauſen.
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